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Amtliche Bekanntmachungen

Wichtige Mitteilung

Annahmeschluss „Amtsblatt für die Stadt
Duisburg“ vom 31. Dezember 2010 

Der Redaktionsschluss des am
31.12.2010 erscheinenden 

„Amtsblattes für die Stadt Duisburg“ 
ist der 15. Dezember 2010. 

Bitte berücksichtigen Sie dieses Datum 
bei Ihrer Planung. 

Beiträge, die nach dem
15. Dezember 2010 eingehen, 

werden somit erst im Januar 2011 
veröffentlicht. 

Widmung von öffentlichen Verkehrsflächen
in Duisburg-Obermarxloh

Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wege-
gesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen
(StrWG NW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 1995 (GV. NRW.
1995, S. 1028) unter Berücksichtigung der bis
heute erfolgten Änderungen wird mit dem Tage
der öffentlichen Bekanntmachung gemäß § 10
Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) des Bebauungs-
plans 227 – 1. Änderung – die als Ringstraße
ausgebaute Erweiterung der Hans-Sachs-
Straße (Gemarkung Hamborn Flur 34 Flur-
stück 262) als Gemeindestraße für den öffent-
lichen Verkehr gewidmet.

Die Widmung erfolgt unbeschränkt.

Rechtsmittelbelehrung:

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Mo-
nats nach öffentlicher Bekanntmachung Klage
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich einzu-
legen und an das Verwaltungsgericht Düssel-
dorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf zu rich-
ten.

Die Klage kann auch zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erklärt

werden. Der Klageschrift sollten nach Möglich-
keit zwei Abschriften beigefügt werden.

Duisburg, den 02. November 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Geer

Auskunft erteilt:
Herr Tönnißen
Tel.-Nr.: 0203/283-3360

Bekanntmachung des Umlegungsausschus-
ses gemäß § 71 des Baugesetzbuches

Der Umlegungsausschuss der Stadt Duisburg hat
in seiner Sitzung am 29. September 2010 im
Einverständnis mit dem Beteiligten einen Be-
schluss gemäß § 76 des Baugesetzbuches ge-
fasst, durch den sonstige Rechtsverhältnisse an
dem Grundstück Bayreuther Straße 19/21, Ge-
markung Beeck Flur 44 Flurstücke 77, 78 
(U 101/32) vor Aufstellung des Umlegungspla-
nes neu geregelt wurden. Der Beschluss wurde
dem Beteiligten zugestellt. Er ist seit dem 
1. November 2010 unanfechtbar.

Duisburg, den 5. November 2010

Umlegungsausschuss der Stadt Duisburg
Der Geschäftsführer

Bartel

Auskunft erteilt:
Frau Hälker
Tel.-Nr.: 0203/283-4480



Amtsblatt011111111111111111111111111f

434  Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 43 vom 30. November 2010

Bekanntmachung des Umlegungsaus-
schusses gemäß § 71 des Baugesetz-
buches

Der Umlegungsausschuss der Stadt Duis-
burg hat in seiner Sitzung am 29. Septem-
ber 2010 beschlossen, das Grundstück
Gemarkung Rheinhausen Flur 18 Flurstück
1319 gemäß § 52 Abs. 3 Baugesetzbuch
aus der Umlegung zu entlassen (U 21
RH/32).

Der Beschluss wurde den Beteiligten zuge-
stellt. Er ist seit dem 2. November 2010
unanfechtbar.

Duisburg, den 8. November 2010 

Umlegungsausschuss der Stadt Duisburg
Der Geschäftsführer

Bartel

Auskunft erteilt:
Frau Brockel
Tel.-Nr.: 0203/283-3921

Benachrichtigung über öffentliche Zu-
stellungen gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz NRW - LZG NRW

Die an Frau Özlem Günes, zuletzt wohn-
haft Kantstraße 8, 47169 Duisburg, ge-
richtete Mitteilung, Aktenzeichen 44.893,
wird gemäß den §§ 1 Abs. 1 und 10 des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen vom
07.03.2006 (GV. NRW S. 94) in Verbin-
dung mit § 4 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von kommu-
nalem Ortsrecht vom 26.08.1999 
(BekanntmVO) in der jeweils gültigen 
Fassung durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt. 
Eine Zustellung auf andere Weise kann
nicht erfolgen, da der derzeitige Aufent-
halt der Adressatin nicht bekannt ist. 

Das genannte Dokument liegt beim Ju-
gendamt der Stadt Duisburg, Außenstelle
Walsum, Friedrich-Ebert-Str. 152, 47179
Duisburg, Zimmer 103, montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von
8:00 Uhr - 16:00 Uhr zur Aushändigung
bereit. Es gilt als zugestellt, wenn seit der
Veröffentlichung dieser Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

Duisburg, den 08. November 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Jacobs

Auskunft erteilt: 
Frau Jacobs
Tel.-Nr.: 0203/283-5253

Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung

Die an Balvir Singh, zuletzt wohnhaft Mül-
heimer Str. 59 a, 47057 Duisburg, gerich-
tete Ordnungsverfügung vom 09.11.2010,
Aktenzeichen 32-15-3 Sy 507847, wird
gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG
NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94)
in Verbindung mit § 4 der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO)
vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der
jeweils geltenden Fassung durch öffent-
liche Bekanntmachung zugestellt.

Das genannte Dokument liegt beim Ord-
nungsamt, Königstraße 63-65, 47051 
Duisburg, Zimmer 211 werktags, außer
samstags, in der Zeit von 8.00 Uhr bis
16.00 Uhr zur Abholung bereit. Es gilt
zwei Wochen nach dieser Bekannt-
machung als zugestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass durch
die Zustellung durch öffentliche Bekannt-
machung Fristen in Gang gesetzt werden
können, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können. 

Duisburg, den 09. November 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

M. Neven

Auskunft erteilt:
Frau Bachmann
Tel.-Nr.: 0203/283-2587
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Bekanntmachung über die Vergabe
der Bauleistung –Durchführung von
Sanitärbauarbeiten auf der Sport-
anlage Im Holtkamp in Duisburg-
Hamborn– im Rahmen des Konjunk-
turpaketes II

Der Rat der Stadt Duisburg hat für das
Konjunkturpaket II in seiner Sitzung am
09. März 2009 das Investitionsprogramm
für die Jahre 2009 und 2010 beschlossen.

Auftraggeber:
DuisburgSport - Eigenbetrieb der Stadt
Duisburg
Kruppstraße 30b
47055 Duisburg
Tel.-Nr.: 0203/283-4659
Fax-Nr.: 0203/283-2883
E-Mail: g.gerhards@wb-duisburg.de

Vergabeart:
Beschränkte Ausschreibung gem. VOB/A

Auftragsgegenstand:
Bauauftrag – Sanitär

Auftragnehmer:
Raabe Haustechnik GmbH & Co. KG
Unter den Ulmen 61-65
47137 Duisburg

Auskunft erteilt:
Herr Gerhards
Tel.-Nr.: 0203/283-4659

Bekanntmachung über die Vergabe
der Bauleistung –Durchführung von
Heizungsbauarbeiten auf der Sport-
anlage Im Holtkamp in Duisburg-
Hamborn– im Rahmen des Konjunk-
turpaketes II

Der Rat der Stadt Duisburg hat für das
Konjunkturpaket II in seiner Sitzung am
09. März 2009 das Investitionsprogramm
für die Jahre 2009 und 2010 beschlossen.

Auftraggeber:
DuisburgSport - Eigenbetrieb der Stadt
Duisburg
Kruppstraße 30b
47055 Duisburg
Tel.-Nr.: 0203/283-4659
Fax-Nr.: 0203/283-2883
E-Mail: g.gerhards@wb-duisburg.de

Vergabeart:
Beschränkte Ausschreibung gem. VOB/A

Auftragsgegenstand:
Bauauftrag – Heizung

Auftragnehmer:
Raabe Haustechnik GmbH & Co. KG
Unter den Ulmen 61-65
47137 Duisburg

Auskunft erteilt:
Herr Gerhards
Tel.-Nr.: 0203/283-4659

Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Das Sparkassenbuch Nr. 3200555278 der
Sparkasse Duisburg wurde heute für kraft-
los erklärt.

Duisburg, den 02. November 2010

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das
Sparkassenbuch Nr. 3204082212 (alt
104082219) der Sparkasse Duisburg für
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 03. November 2010

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3758431286 (alt
28431286) der Sparkasse Duisburg wurde
heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 03. November 2010

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Die Sparkassenbücher Nr. 4200106922
und 4217026261 (alt 117026260) der
Sparkasse Duisburg wurden heute für
kraftlos erklärt.

Duisburg, den 04. November 2010

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Die Sparkassenbücher Nr. 3208109052
(alt 108109059), 3207215223 (alt
107215220), 3201571456 und
3201682972 der Sparkasse Duisburg wur-
den heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 04. November 2010

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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Z
u den Tannen

Einladung zur öffentlichen Sitzung des
Verwaltungsrates der Wirtschaftsbe-
triebe Duisburg - Anstalt des öffent-
lichen Rechts (WBD-AöR) am 
Mittwoch, dem 08. Dezember 2010, im
Anschluss an die um 15:00 Uhr begin-
nende nichtöffentliche Beiratssitzung
der WBD-AöR im Verwaltungsgebäude
der Wirtschaftsbetriebe Duisburg –
AöR, Schifferstr. 190, 47059 Duisburg,
Zimmer 140

Tagesordnung:

TOP 1 Genehmigung der Niederschriften
über die öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsrates der WBD-AöR am
26.11.2009 und 10.12.2009 

TOP 2 3. Änderung der Satzung der
WBD–AöR über die Erhebung von
Abwasserbeseitigungsgebühren,
Abwasserabgabengebühren, Ent-
gelten für die Abfuhr von Schlamm
und Abwasser aus privaten Abwas-
serbehandlungsanlagen sowie über
den Kostenersatz für die Herstel-
lung von Grundstücksanschlüssen
(Abwassergebührensatzung)
(Vorlage 48/2010)
- 2. Lesung -

TOP 3 3. Änderung der Satzung der
WBD–AöR über die Abwasserbesei-
tigung in der Stadt Duisburg 
(Abwasserbeseitigungssatzung)
(Vorlage 49/2010)
- 2. Lesung -

TOP 4 3. Änderung der Satzung der
WBD–AöR über die Abfallentsor-
gung in der Stadt Duisburg
(Abfallentsorgungssatzung)
(Vorlage 47/2010)
- 2. Lesung -

TOP 5 2. Änderung der Satzung der Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg – AöR
über die Erhebung von Gebühren
für die Abfallentsorgung in der
Stadt Duisburg
(Abfallentsorgungsgebührensat-
zung)
(Vorlage 46/2010)
- 2. Lesung -

TOP 6 3. Änderung der Satzung der
WBD–AöR über die Straßenreini-
gung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der
Stadt Duisburg 
(Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung) 
(Vorlage 50/2010)
- 2. Lesung -

Duisburg, den 08. November 2010

Dr. Greulich
Stadtdirektor
Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Jahresabschluss zum 31.12.2009 der
Wirtschaftsbetriebe Duisburg – Anstalt
des öffentlichen Rechts

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner
Sitzung am 05.07.2010 den mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk vom
30.04.2010 versehenen Jahresabschluss
2009 der Wirtschaftsbetriebe 
Duisburg – Anstalt des öffentlichen Rechts
festgestellt, den Lagebericht für das Wirt-
schaftsjahr 2009 entgegen genommen
und den Vorstand der Wirtschaftsbetriebe
Duisburg – AöR sowie den Verwaltungsrat
der Wirtschaftsbetriebe Duisburg – AöR
für das Geschäftsjahr entlastet. 

Über die Behandlung des Jahresüberschus-
ses hat der Rat der Stadt Duisburg in sei-
ner Sitzung am 04.10.2010 wie folgt be-
schlossen:

Von dem Jahresüberschuss von
14.411.606,00 Euro ist ein Betrag in Höhe
von 12.761.606,00 Euro an die Stadt 
Duisburg auszuschütten und ein Betrag in
Höhe von 1.650.000,00 Euro als Rücklage
bei der WBD-AöR einzustellen. 

Der Jahresabschluss der Wirtschaftsbetrie-
be Duisburg - Anstalt des öffentlichen
Rechts liegt vom Tage der Veröffent-
lichung während der Dienststunden im
Verwaltungsgebäude der Wirtschaftsbe-
triebe Duisburg – Anstalt des öffentlichen
Rechts, Schifferstr. 190, 47059 Duisburg,
zur Einsicht offen.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft PKF FASSELT
SCHLAGE, Duisburg, hat nach dem Ergeb-
nis der Prüfung am 30.04.2010 den fol-
genden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss 
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang – unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der Wirtschaftsbetriebe Duisburg
Anstalt des öffentlichen Rechts für das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2009 bis
31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchfüh-

rung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften lie-
gen in der Verantwortung des gesetz-
lichen Vertreters der Anstalt. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Ein-
beziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld der Anstalt sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen des gesetzlichen Vertreters
sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der
Wirtschaftsbetriebe Duisburg Anstalt des
öffentlichen Rechts.

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg Anstalt des öf-
fentlichen Rechts und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.“

Duisburg, den 30. April 2010

PKF FASSELT SCHLAGE
Partnerschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Dr. Ellerich Lickfett
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 

Duisburg, den 20. Oktober 2010

Wirtschaftsbetriebe Duisburg – AöR

Thomas Patermann
Vorstand
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stellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise
für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Ohne unseren Bestätigungsvermerk einzu-
schränken, weisen wir auf die Ausführun-
gen im Lagebericht, Punkt 6, hin. Dort ist
aufgeführt, dass die Stadt Duisburg die
Verlustübernahmeverpflichtung bis zu 

Bekanntmachung der FrischeKontor
Duisburg GmbH

Die Gesellschafterversammlung der 
FrischeKontor Duisburg GmbH hat am
11. Mai 2010 den Jahresabschluss zum
31. Dezember 2009 festgestellt und über
den Jahresüberschuss wie folgt beschlos-
sen:

Der Jahresüberschuss wird an die Gesell-
schafterin ausgeschüttet.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Niederrheini-
sche Treuhand GmbH hat am 22. März
2010 folgenden Bestätigungsvermerk er-
teilt:

„Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages
und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.
Der Lagebericht steht im Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“

Duisburg, den 05. November 2010

FrischeKontor Duisburg GmbH

Joppa ppa Boerakker

Bekanntmachung des Jahresabschlus-
ses der filmforum GmbH - Kommuna-
les Kino & filmhistorische Sammlung
der Stadt Duisburg gem. § 108 Abs. 2
Nr. 1 lit. c GO NW

Die Gesellschafterversammlung der 
filmforum GmbH - Kommunales Kino &
filmhistorische Sammlung der Stadt Duis-
burg hat am 11.11.2010 den Jahresab-

schluss für das Geschäftsjahr 2009 mit ei-
nem Verlust von 268.492,15 EUR festge-
stellt.

Ab dem Geschäftsjahr 2009 werden ge-
mäß Beschluss des Rates der Stadt Duis-
burg vom 08.12.2008 die Zahlungen der
Stadt Duisburg nicht mehr als Zuschuss
behandelt sondern direkt der Kapitalrück-
lage zugeführt. Somit verbleibt ein Jahres-
fehlbetrag in Höhe von 268.492,15 EUR.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht
können in der Zeit vom 01.12.2010 bis
28.12.2010 im filmforum-Büro, Dellplatz
16 (Eingang Hof Goldstraße), 47051 Duis-
burg, montags bis freitags in der Zeit von
10 Uhr bis 12 Uhr eingesehen werden.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Fasselt & 
Partner -Duisburg- hat am 22.05.2010 fol-
genden uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss 
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der filmforum GmbH Kommunales
Kino und filmhistorische Sammlung der
Stadt Duisburg für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009
geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden Rege-
lungen im Gesellschaftsvertrag liegen in
der Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist
es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über
den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung und über den Lagebe-
richt abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
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263 TEUR für das Jahr 2010, die den Fort-
bestand der Gesellschaft sichert, in den je-
weiligen Ratssitzungen zwar genehmigt
hat, eine Genehmigung von Seiten der
Bezirksregierung Düsseldorf jedoch noch
aussteht.“

Duisburg, den 12. November 2010

filmforum GmbH – 
Kommunales Kino & filmhistorische
Sammlung der Stadt Duisburg

Kai Gottlob
Geschäftsführer

Bekanntmachung der 
Bezirksregierung Düsseldorf
Flurbereinigungsbehörde
-Dezernat 33-

Mönchengladbach, 11.10.2010 

Dienstgebäude 
41061 Mönchengladbach
Croonsallee 36 – 40 
Tel.:  0211/475 - 9803 
FAX: 0211/475 - 9792

Flurbereinigung Wesel-Büderich
Az.: 7 07 02

Feststellung der Ergebnisse der 
Wertermittlung

Im Flurbereinigungsverfahren Wesel-
Büderich werden hiermit die Ergeb-
nisse der Wertermittlung gemäß § 32
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) festge-
stellt:

Die Ergebnisse der Wertermittlung werden
so festgestellt, wie sie in der Zeit 
vom 14.06. bis 16.06. und 29.06. bis
01.07.2010 in der Gaststätte van Gelder
in Wesel-Büderich ausgelegen haben und
im Anhörungstermin vom 14.07.2010 an
gleicher Stelle erläutert worden sind.

Gründe

Die Feststellung der Wertermittlungser-
gebnisse gemäß § 32 FlurbG ist zulässig
und gerechtfertigt.

Der Wert der Grundstücke jedes Teilneh-
mers im Verhältnis zu dem Wert aller
Grundstücke des Flurbereinigungsgebietes
wurde bestimmt (§ 27 FlurbG).

Die Nachweise über die Wertermittlungs-
ergebnisse (insbesondere Wertermittlungs-
karte und Wertermittlungsrahmen) haben
zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus-
gelegen. Die Wertermittlungsergebnisse
sind den Beteiligten in einem Anhörungs-
termin erläutert worden. Es wurden keine
begründeten Einwendungen vorgebracht.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Feststellung der Ergebnisse der
Wertermittlung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben
werden. Die Klage ist beim

Oberverwaltungsgericht für das Land
Nordrhein-Westfalen
9. Senat - Flurbereinigungsgericht -
Aegidiikirchplatz 5
48143 Münster

schriftlich einzureichen oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle zu erklären. Wird die Klage
schriftlich erhoben, so sollen ihr zwei Ab-
schriften beigefügt werden.
Die Frist beginnt mit dem ersten Tage der
öffentlichen Bekanntmachung
dieses Verwaltungsaktes (§ 115 Abs. 1
FlurbG).

Hinweis:

Zur Vermeidung unnötiger Kosten wird
angeregt, sich vor der Erhebung einer Kla-
ge zunächst mit dem/der zuständigen An-
sprechpartner/in bei der Bezirksregierung
Düsseldorf in Verbindung zu setzen, da in
vielen Fällen etwaige Unstimmigkeiten be-
reits im Vorfeld einer Klage rechtssicher
behoben werden können. Beachten Sie
bitte, dass sich die Klagefrist durch einen
solchen außergerichtlichen Einigungsver-
such nicht verlängert.

Im Auftrag
LS

gez. Huber

Bekanntmachung der Duisburger Ver-
sorgungs- und Verkehrsgesellschaft
mbH

Nachfolgend aufgeführte Werksausweise
sind verloren gegangen: 

DVV-Besucher: Ausweis Nr.
Völlmer, Andre 31650 

SWDU:
Hanönü, Selattin 12180 
Jansen, Sebastian 18584 
Kalipke, Philipp 18588 
Niel, Elisabeth 14622 
Risse, Michaela 18530 
Utecht, Harald 15137 
Vollnhals, Björn 15203 

SWDU/Netz:
Gooßer, Hans-Wilhelm 11527 

DVG-Mitarbeiter:
Geschier, Andrea 75027 
Jondral, Wolfgang 20602 
Raab, Jürgen 20348 

DVG Prüferausweis:       95800126 

OCTEO:
Trogisch, Hans-Dieter 82875 
Knust, Pascal Kevin 82889 
Klein, Fabian 82765 

Die Ausweise wurden gesperrt und für
ungültig erklärt. 

Duisburg, den 03. November 2010 

Personalservice Duisburg GmbH 
gez. Thiedge 
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Der Einkauf und Service Duisburg
schreibt öffentlich aus nach VOL/A

Ausschreibung-Nr. 2010-0391

Lieferung von Apple iMac
Auskünfte zum Inhalt erteilt: 
Frau Schwanekamp, Tel.: 0203/308-4972
Liefertermin: Januar 2011
Zuschlagsfrist: 50 Werktage
Bitte Ziffern 1-2 der Anmerkungen beach-
ten.
Nach Überweisung eines Kostenbeitrages
von 9,50 EUR können die Unterlagen
beim Einkauf und Service Duisburg,
Friedrich-Wilhelm-Str. 96 in 47049 
Duisburg, Telefon 0203/283-3144, 
-3199 oder -3311, Telefax 0203/283-
3400 angefordert werden. 
Der Versand bzw. die Ausgabe erfolgt ab
dem 07.12.2010.
Bei jeder Anforderung oder Abholung ist
der von der Post oder Bank quittierte Ein-
zahlungsbeleg, Onlinebanking-Auszug
oder ein Verrechnungsscheck beizufügen.
Überweisen Sie bitte den Betrag unter An-
gabe der o.g. Ausschreibungsnummer an
die Sparkasse Duisburg, Kontoinhaber:
Einkauf und Service Duisburg, Konto-
Nr. 200130615, BLZ 350 500 00.
Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung vorliegt. 
Der eingezahlte Kostenbeitrag wird
nicht erstattet. 
Einreichungstermin: 29.12.2010, 14.00
Uhr beim Einkauf und Service Duis-
burg, Friedrich-Wilhelm-Str. 96, 47051
Duisburg

Der Einkauf und Service Duisburg
schreibt öffentlich aus nach VOL/A

Ausschreibung-Nr. 2010-0397

Rahmenvereinbarung über die Liefe-
rung von Feuerwehrstiefeln
Auskünfte zum Inhalt erteilt: 
Herr Dietrich, Tel.: 0203/308-2420
Liefertermin: 30.12.2010-31.12.2011
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Zuschlagsfrist: 50 Werktage
Bitte Ziffern 1-2 der Anmerkungen beach-
ten.
Nach Überweisung eines Kostenbeitrages
von 9,50 EUR können die Unterlagen
beim Einkauf und Service Duisburg,
Friedrich-Wilhelm-Str. 96 in 47049 
Duisburg, Telefon 0203/283-3144, 
-3199 oder -3311, Telefax 0203/283-
3400 angefordert werden. 
Der Versand bzw. die Ausgabe erfolgt ab
dem 07.12.2010.
Bei jeder Anforderung oder Abholung ist
der von der Post oder Bank quittierte Ein-
zahlungsbeleg, Onlinebanking-Auszug
oder ein Verrechnungsscheck beizufügen.
Überweisen Sie bitte den Betrag unter An-
gabe der o.g. Ausschreibungsnummer an
die Sparkasse Duisburg, Kontoinhaber:
Einkauf und Service Duisburg, Konto-
Nr. 200130615, BLZ 350 500 00.
Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung vorliegt. 
Der eingezahlte Kostenbeitrag wird
nicht erstattet. 
Einreichungstermin: 29.12.2010, 14.00
Uhr beim Einkauf und Service Duis-
burg, Friedrich-Wilhelm-Str. 96, 47051
Duisburg

Der Einkauf und Service Duisburg
schreibt öffentlich aus nach VOL/A

Ausschreibung-Nr. 2010-0398

Rahmenvereinbarung über Lieferung
von Sicherheitshalbschuhen
Auskünfte zum Inhalt erteilt: 
Herr Dietrich, Tel.: 0203/308-2420
Liefertermin: 30.12.2010-31.12.2011
Zuschlagsfrist: 50 Werktage
Bitte Ziffern 1-2 der Anmerkungen beach-
ten.
Nach Überweisung eines Kostenbeitrages
von 9,50 EUR können die Unterlagen
beim Einkauf und Service Duisburg,
Friedrich-Wilhelm-Str. 96 in 47049 
Duisburg, Telefon 0203/283-3144, 
-3199 oder -3311, Telefax 0203/283-
3400 angefordert werden. 
Der Versand bzw. die Ausgabe erfolgt ab
dem 07.12.2010.
Bei jeder Anforderung oder Abholung ist
der von der Post oder Bank quittierte Ein-

zahlungsbeleg, Onlinebanking-Auszug
oder ein Verrechnungsscheck beizufügen.
Überweisen Sie bitte den Betrag unter An-
gabe der o.g. Ausschreibungsnummer an
die Sparkasse Duisburg, Kontoinhaber:
Einkauf und Service Duisburg, Konto-
Nr. 200130615, BLZ 350 500 00.
Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung vorliegt. 
Der eingezahlte Kostenbeitrag wird
nicht erstattet. 
Einreichungstermin: 29.12.2010, 14.00
Uhr beim Einkauf und Service Duis-
burg, Friedrich-Wilhelm-Str. 96, 47051
Duisburg

Anmerkungen zu den Öffentlichen
Ausschreibungen der Stadt Duisburg
1. Angebote sind in deutscher Sprache

abzufassen und die Preise in EURO an-
zubieten. Die Abgabe „Digitaler Ange-
bote“ ist nicht zugelassen.

2. Vergabeprüfstelle bei der Bezirksregie-
rung Düsseldorf, Cecilienallee 2 in
40474 Düsseldorf.

3. Bieter oder ihre Bevollmächtigten kön-
nen bei der Öffnung der Angebote an-
wesend sein.

4. Das Leistungsverzeichnis wurde durch
die automatisierte Datenverarbeitung
erstellt. Der Langtext verbleibt beim
Bieter, der Kurztext ist einzureichen.

5. Ausschreibungszeichnungen können
nach Vorbestellung beim Reprografie-
betrieb Wegmann, 47057 Duisburg,
Blumenstraße 3, Telefon: 
0203/93684-0, gekauft werden. 

Bekanntmachung einer Beschränkten
Ausschreibung mit öffentlichem Teil-
nahmewettbewerb gemäß § 12 (1) Nr.
2 VOB/A

a.) Öffentlicher Auftraggeber:
Duisburg Marketing GmbH – Land-
schaftspark Duisburg-Nord
Herrn Bodmann
Emscherstraße 71
47137 Duisburg 
Tel.: +49 (0) 203 712808-12
Fax: +49 (0) 203 712808-08
Email: 
egbert.bodmann@landschaftspark.de

Ausschreibungen
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b.) Gewähltes Vergabeverfahren:
Beschränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem Teilnehmerwettbewerb

c.) Art des Auftrages, der Gegenstand
der Ausschreibung ist:
Die Bauleistungen sind vom Auftrag-
nehmer unter Einbindung von Beschäf-
tigungs- und Qualifizierungsmaßnah-
men für Langzeitarbeitslose zu erbrin-
gen. Übergeordnetes Ziel dieser Maß-
nahmen ist die Integration von Maß-
nahmeteilnehmern in den allgemeinen
Arbeitsmarkt.
Der Auftraggeber vergibt diese 
Leistungen in seiner Funktion als 
Eigentümervertreter der Grundstücks-
flächen mit aufstehenden Gebäuden,
Hochöfen und Nebenanlagen im Land-
schaftspark Duisburg-Nord mit einer
Gesamtgröße von ca. 200 ha.
Die Maßnahmen werden aus Zuschüs-
sen des Landes Nordrhein-Westfalen,
aus kommunalen sowie aus Eigenmit-
teln finanziert. Das Land NRW sieht es
dabei als wünschenswert an, wenn der
Auftraggeber Baumaßnahmen in Ver-
bindung mit Beschäftigungs- und Qua-
lifizierungsmaßnahmen für Langzeitar-
beitslose beauftragt. Der Auftraggeber
beabsichtigt vor diesem Hintergrund,
Bauleistungen unter Berücksichtigung
arbeitsmarktpolitischer Zielsetzungen
bei einem Unternehmen zu beauftra-
gen.
Gegenstand des ausgeschriebenen
Auftrages sind folgende Leistungen:

Los 1: Grünflächen
- Die Erbringung von Bauleistungen im
Bereich landschaftsgärtnerische Ar-
beiten und Vegetationsmanagement,
hierzu zählen insbesondere:
- Umsetzung eines Vegetationskon-
zeptes anhand eines Parkpflege-
werkes

- Erhaltung von Wiesengesellschaften
- Bekämpfung von Neophyten
- Rodungsarbeiten
- Auslichtungsarbeiten
- Entwicklung von Pionierpflanzen
(Spontanvegetation)

- Intensive gärtnerischer Pflege mit
Wildkrautbekämpfung

- Gehölzschnitt und Baumpflege,
Heckenschnitt, Fällen von Einzel-
bäumen

- Reinigung des Wassersystems
- Unterhaltung von wassergebunde-
nen Wegen

- Zaunarbeiten
- Laubbeseitigung auf öffentlichen
Parkflächen

- Kontrollleistungen bei Einrichtungs-
gegenständen, Spielplatzeinrichtun-
gen, Baumkontrollen anhand eines
Baumkatasters

- Ersatzbeschaffung von Einrichtun-
gen, Pflanzen und Schüttgütern

- Vegetationstechnische Arbeiten
(Herstellen von Pflanzflächen)

- Weg- und Platzflächenüberarbei-
tungen

- Wegebauleistungen 
- Reinigungsarbeiten auf Wegen,
Plätzen, Parkplätzen, Spielplätzen,
Grünanlagen

- Winterdienst
- Entsorgungsarbeiten für Grün- und
Reinigungsabfälle

- Pflanzarbeiten

- Die Einbindung von Beschäftigungs-
und Qualifizierungsmaßnahmen für
Langzeitarbeitslose; der Auftragnehmer
hat eigenverantwortlich den Einsatz
von Langzeitarbeitslosen bei der Durch-
führung der einzelnen Bauleistungen in
dem geforderten Umfang zu organisie-
ren und sicherzustellen. Wesentliche
strukturpolitische Aufgaben des Auf-
traggebers, in deren Rahmen der Auf-
tragnehmer tätig werden soll, sind die
Erhaltung der ökologischen Vielfalt der
Fauna und Flora des Landschaftsparks
unter der besonderen Berücksichtigung
des Planungsgedankens der Land-
schaftsarchitekten Prof. Latz + Partner
sowie den Vorgaben eines Parkpflege-
werkes.
Die bei der Durchführung der Baulei-
stungen einzusetzenden Langzeitar-
beitslosen sind in einem vom Auftrag-
geber zur Verfügung gestellten Gebäu-
de (sog. Gärtnerstützpunkt) unterzu-
bringen. Dort befinden sich neben So-
zial- und Büroräumen auch eine Werk-
statt- und Unterbringungsmöglichkei-
ten für Fahrzeuge, Maschinen sowie

für Schüttgüter und Baumaterialien. Für
die Gebäude ist ein Mietzins zu entrich-
ten, die anfallenden Nebenkosten müs-
sen vom Auftragnehmer getragen wer-
den. Bestandteil der Ausschreibung ist
daher auch eine entsprechende Nut-
zungsvereinbarung mit dem Auftragge-
ber für die vom Auftragnehmer zu
übernehmenden Gebäude und Anla-
genteile.
Die Leistungserbringung hat in der Art
und Weise zu erfolgen, dass wesentli-
che Teile der im Leistungsverzeichnis
beschriebenen Arbeiten durch die
Langzeitarbeitslosen selbst erbracht
werden. Neben der Beschäftigung der
Mitarbeiter sind darüber hinaus Qualifi-
zierungsanteile nach den Vorgaben der
ARGEN während der Vertragslaufzeit
einzuplanen und umzusetzen, um die
Zielsetzung der Integration der Beschäf-
tigten in den allgemeinen Arbeitsmarkt
zu unterstützen bzw. sicherzustellen.
Die beschriebene Aufgabenstellung er-
fordert mindestens einen verantwort-
lichen Betriebsleiter, der neben den
fachlichen Qualifikationen (Meister
Garten- und Landschaftsbau oder Dipl.-
Ing. FH Landespflege, Sachkundelehr-
gang zum Führen von Baumaschinen
und BGR 500; aktuelle Bescheinigung
der jährlichen Unterweisung
gem. BGR A 1 § 4 eines anerkannten
Institutes, Führerschein der Klasse C 1,
Lehrgang zum Führen von Motorsägen
gem. Gartenbau–B6-Bestimmung
VSG 4.2) ständig während des gesam-
ten Leistungszeitraumes die Arbeiten
vor Ort koordiniert, überwacht und als
Ansprechpartner für den Auftraggeber
zur Verfügung steht.

Los 2: Hochöfen und Nebenanlagen
- Die Erbringung von Bauleistungen im
Bereich des allgemeinen Stahlbaus
sowie des Korrosionsschutzes, hierzu
zählen insbesondere:
- Demontage und Abbruch von
Stahlteilen

- Neubaukonstruktionen wie Gelän-
der, Abdeckungen, Zaunanlagen,
Arbeitsbühnen der Hochofengrup-
pe
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- Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten an Geländern, Arbeitsbüh-
nen, Belagblechen, Tür-, Treppen-
und Toranlagen

- Reinigungsarbeiten an Stahlkon-
struktionen, Hochdruckreinigung

- Entrostungsarbeiten
- Kontrolluntersuchungen an Beton-
und Mauerwerksflächen sowie an
Hochleitungen u. a. mit Arbeits-
bühnen

- Entsorgungsleistungen
- Korrosionsschutzarbeiten an Stahl-
konstruktionen.

- Die Einbindung von Beschäftigungs-
und Qualifizierungsmaßnahmen für
Langzeitarbeitslose; der Auftragnehmer
hat eigenverantwortlich den Einsatz
von Langzeitarbeitslosen bei der
Durchführung der einzelnen Baulei-
stungen in dem geforderten Umfang
zu organisieren und sicherzustellen.
Wesentliche strukturpolitische Aufga-
ben des Auftragnehmers, in deren
Rahmen der Auftragnehmer tätig wer-
den soll, ist der Erhalt des Hochofen-
werkes Duisburg-Meiderich unter
denkmalpflegerischen Gesichtspunk-
ten. Die Arbeiten sind daher mit er-
höhter Sorgfalt, insbesondere unter
handwerklichen und optischen Ge-
sichtspunkten auszuführen.
Die bei der Durchführung der Bau-
leistungen einzusetzenden Langzeitar-
beitslosen sind in einer vom Auftrag-
geber zur Verfügung gestellten Metall-
werkstatt (Schalthaus West) unterzu-
bringen. Dort befinden sich neben 
Sozial- und Büroräumen kleinere Lager-
flächen. Der Werkstattbereich des Ge-
bäudes verfügt über eine der Aufga-
benstellung angemessene, mit öffent-
lichen Mitteln geförderte und  zweck-
gebundene Werkzeug- und Maschi-
nenausstattung, die insbesondere auch
für Qualifizierungsmaßnahmen genutzt
werden muss. Für das Gebäude ist ein
Mietzins zu entrichten, die anfallenden
Nebenkosten müssen vom Auftragneh-
mer getragen werden. Bestandteil der
Ausschreibung ist daher auch eine ent-
sprechende Nutzungsvereinbarung mit
dem Auftraggeber für das zu überneh-
mende Gebäude sowie für die Über-
nahme der Werkzeug- und Maschinen-
ausstattung.
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Die Leistungserbringung hat in der Art
und Weise zu erfolgen, dass wesent-
liche Teile der im Leistungsverzeichnis
beschriebenen Arbeiten durch Lang-
zeitarbeitslose selbst erbracht werden.
Neben der Beschäftigung der Mitarbei-
ter sind darüber hinaus Qualifizierungs-
anteile nach den Vorgaben der ARGEN
während der Vertragslaufzeit einzupla-
nen und umzusetzen, um die Zielset-
zung der Integration der Beschäftigten
in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu
unterstützen bzw. sicherzustellen. Die
beschriebene Aufgabenstellung erfor-
dert mindestens einen verantwort-
lichen Betriebsleiter, der neben den
fachlichen Qualifikationen (Schlosser-
meister mit Zusatzqualifikation
„Schweißfachmann“, EWS; Sachkun-
denachweis nach BGR 128) ständig
während des gesamten Leistungszeit-
raumes die Arbeiten vor Ort koordi-
niert, überwacht und als Ansprechpart-
ner für den Auftraggeber zur Verfü-
gung steht. Darüber hinaus müssen
mindestens zwei Facharbeiter während
des gesamten Leistungszeitraumes zur
Verfügung stehen, die über gültige
Prüfungen der Schweißverfahren
111 (Elektroschweißen), 135 (MAG-
Schweißen) und 141 (WiG-Schweißen)
verfügen. Betriebsleiter und Facharbei-
ter müssen im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis der Klasse B sein.

d.) Ort der Ausführung
Landschaftspark Duisburg-Nord
Emscherstraße 71, 47137 Duisburg

e.) Art und Umfang der Leistung, allge-
meine Merkmale der baulichen An-
lagen:
Die zu beauftragenden Bauleistungen
haben einen Gesamtwert von ca.
1.100.000 Euro brutto für beide Lose
(Aufteilung: Grünflächen ca. 700.000
Euro; Hochöfen und Nebenanlagen ca.
400.000 Euro). Die Durchführung des
Auftrages soll höchstens zwölf Monate
in Anspruch nehmen und bis zum
28.02.2012 abgeschlossen sein. Bei
der Durchführung dieser Bauleistungen
sind gleichzeitig immer mindestens 30
Langzeitarbeitslose einzusetzen (Auftei-

lung: Grünflächen mindestens ca. 20
Teilnehmer; Hochöfen und Nebenanla-
gen mindestens ca. 10 Teilnehmer).
Der Mitarbeitereinsatz ist dabei täglich
zu dokumentieren. Der Auftragnehmer
hat dabei insbesondere den Einsatz
örtlicher und regionaler Beschäfti-
gungs- und Qualifizierungsträger in
Abstimmung mit den Arbeitsagenturen
und/oder den örtlichen ARGEN zu or-
ganisieren.

f.) Aufteilung in Lose:
Ja

g.) Angaben über den Zweck der bau-
lichen Anlage oder des Auftrages,
wenn auch Planungsleistungen ge-
fordert werden: 
Nicht gefordert

h.) Etwaige Frist für die Ausführung:
Auftragsbeginn: 
01.03.2011
Auftragsende: 
28.02.2012 (mit der Option auf Verlän-
gerung um jeweils 1 bis max. 3 Jahre)

i.) Rechtsform von Bietergemeinschaf-
ten:
Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

j.) Ablauf der Einsendefrist für die An-
träge auf Teilnahme:
Die Teilnahmeanträge sind spätestens
bis zum 14.12.2010; 10:00 Uhr bei
der unter a.) benannten Stelle einzu-
reichen.

k.) Anschrift und weitere Formvorga-
ben für die Einreichung der Teil-
nahmeanträge:
Der Teilnahmeantrag muss in einem
verschlossenem Umschlag einge-
reicht werden und ist mit dem Ver-
merk: 
Nicht öffnen!
„Teilnahmeantrag zum Projekt:
Bauleistungen / Grünflächen,
Hochöfen und Nebenanlagen unter
Einbindung von Beschäftigungs-
und Qualifizierungsmaßnahmen
für Langzeitarbeitslose“ 
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Abgabetermin: 14.12.2010; 10:00
Uhr zu versehen.

l.) Der Antrag ist abzufassen in:
Die Teilnahmeanträge nebst der beizu-
fügenden Nachweise und Erklärungen
sind in deutscher Sprache einzurei-
chen.

m.) Tag, an dem die Aufforderungen
zur Angebotsabgabe spätestens
abgesandt werden:
Die Aufforderung zur Angebotsabgabe
wird spätestens am 17.01.2010 ver-
sendet.

n.) Gegebenenfalls geforderte Sicher-
heiten:
Mit Abschluss des Vertrages zur
Durchführung der geforderten Baulei-
stungen hat der Auftragnehmer eine
Vertragserfüllungssicherheit in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme vorzu-
legen. Die Sicherheit für Mängelan-
sprüche beträgt 5 v. H. der Auftrags-
summe einschließlich etwaiger Nach-
träge. 

o.) Wesentliche Zahlungsbedingungen
und/oder Verweis auf die Vorschrif-
ten, in denen sie enthalten sind:
Die ausgeschriebenen Bauleistungen
werden zum überwiegenden Teil durch
öffentliche Zuwendungen finanziert.
Vor diesem Hintergrund hat die Ab-
rechnung unter Berücksichtigung för-
dertechnischer und zuwendungsrecht-
licher Anforderungen zu erfolgen, 
d. h. sämtliche Ein- und Ausgaben
müssen ebenso dokumentiert werden
wie die Beteiligung Dritter.

p.) Mit dem Teilnahmeantrag verlang-
te Nachweise für die Beurteilung
der Eignung (Fachkunde, Lei-
stungsfähigkeit, Zuverlässigkeit)
des Bewerbers:
Die nachfolgend aufgelisteten Nach-
weise zur Zuverlässigkeit, wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit und Fachkun-
de sind von den Bewerbern mit ihrem
Teilnahmeantrag vorzulegen:

1. Zuverlässigkeit:
- Darstellung der Unternehmens-

struktur des Bewerbers unter
Angabe der Rechtsform.

- Eigenerklärung des Bewerbers
hinsichtlich der Angaben ge-
mäß § 6 (3) Nr. 2 S. 1 lit e) bis
I) i. V. m. § 3 VOB/A. Hierin ist
von dem Bewerber zu erklären,
ob
- über das Vermögen seines
Unternehmens ein Insolvenz-
verfahren eröffnet wurde
oder ein vergleichbares ge-
setzlich geregeltes Verfahren
eröffnet oder die Eröffnung
beantragt worden ist oder
der Antrag mangels Masse
abgelehnt wurde oder ein In-
solvenzplan rechtskräftig be-
stätigt wurde,

- sich sein Unternehmen in Li-
quidation befindet,

- die handelnden Personen sei-
nes Unternehmens nachweis-
lich eine schwere Verfehlung
begangen haben, die die Zu-
verlässigkeit seines Unterneh-
mens als Bieter in Frage stel-
len,

- sein Unternehmen seine Ver-
pflichtungen zur Zahlung der
Steuern und Abgaben sowie
der Beiträge zur gesetzlichen
Sozialversicherung ordnungs-
gemäß erfüllt hat.

- sich dessen Unternehmen bei
der Berufsgenossenschaft an-
gemeldet hat.

- Eigenerklärung des Bewerbers,
dass er in den letzten zwei Jah-
ren nicht 
- gemäß § 21 (1) S. 1 oder 2
Schwarzarbeiterbekämp-
fungsgesetz oder

- gemäß § 6 S. 1 oder 2 Ar-
beitnehmerentsendegesetz

mit einer Freiheitsstrafe von mehr
als drei Monaten oder einer Geld-
strafe von mehr als 90 Tagessätzen
oder einer Geldbuße von mehr als
2.500 Euro belegt worden ist.
- Aktueller Auszug aus dem

Handelsregister (nicht älter als
sechs Monate)

2. Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
- Angabe des Umsatzes der letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre,
die mit vergleichbaren Leistungen er-
zielt wurden.

3. Fachkunde
- Darstellung von maximal fünf Refe-
renzprojekten aus den letzten drei
Jahren, die vergleichbare Leistungen
(Erbringung von vergleichbaren Bau-
leistungen unter Einbindung von Be-
schäftigungs- und Qualifizierungs-
maßnahmen für Langzeitarbeitslose)
zum Gegenstand hatten. Zu den Re-
ferenzprojekten sind folgende Anga-
ben zu machen: Name des Referenz-
projektes, Kurzbeschreibung, Rech-
nungswert, Ausführungszeitraum,
ggf. Angabe des Leistungsanteils
innerhalb einer Bietergemeinschaft,
Anzahl und Einsatzdauer der einge-
setzten Arbeitslosen sowie deren Lei-
stungsanteil an der Bauleistung, Be-
schreibung des Konzeptes der Ar-
beitsförderungsmaßnahme, Auftrag-
geber (Name, Kontaktadresse, Tele-
fonnummer).

Können keine oder nur wenige ver-
gleichbare Referenzen vorgelegt wer-
den, kann der Bewerber als Nach-
weis seiner Fachkunde auch ein Kon-
zept zur Auftragsausführung einrei-
chen. Darin hat er schlüssig darzule-
gen, wie eine ordnungsgemäße Auf-
tragserfüllung – insbesondere hin-
sichtlich der Einbindung von Beschäf-
tigungs- und Qualifizierungsmaßnah-
men für Langzeitarbeitslose – sicher-
gestellt wird.

- Benennung des für die Projekt- und
Betriebsleitung vorgesehenen Perso-
nals bzw. der Facharbeiter (ein-
schließlich der geforderten Nach-
weise der beruflichen Qualifikation).
Angabe von maximal fünf Referenz-
projekten aus den letzten drei Jahren
für jede benannte Person, bei denen
diese als Projekt-, Betriebsleiter und
Facharbeiter tätig waren. Die Refe-
renzprojekte müssen vergleichbare
Leistungen zum Gegenstand haben.
(Vergleichbar sind solche Projekte,
bei denen neben Bauleistungen auch
integrative Arbeitsförderungsmaß-
nahmen zu erbringen waren.)
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4. Geforderter Nachweis zur Verpflich-
tungserklärung der ARGEN
Mit dem Teilnahmeantrag ist ein ge-
eigneter Nachweis zu erbringen, dass
im Auftragsfall die ARGE die gefor-
derte Anzahl von Langzeitarbeitslosen
für die Leistungserfüllung dem Auf-
tragnehmer zur Verfügung stellt.
Hinweis:
- Die vorstehenden Nachweise zur Zu-
verlässigkeit, wirtschaftlichen Leis-
tungsfähigkeit und Fachkunde sind
von den Bewerbern innerhalb der
Einsendefrist für die Anträge auf
Teilnahme (Buchstabe j) vorzulegen.

- Will sich ein Bewerber zum Nach-
weis seiner wirtschaftlichen Leis-
tungsfähigkeit oder der Fachkunde
der Fähigkeiten Dritter (z. B. anderer
Organisationen) bedienen, muss er
dem Auftraggeber durch Vorlage
entsprechender Verpflichtungserklä-
rungen der Dritten nachweisen, dass
ihm die erforderlichen Mittel bei der
Erfüllung des Auftrages zur Verfü-
gung stehen.

- Präqualifizierte Unternehmen kön-
nen hinsichtlich der vorstehenden
Nachweise zur Zuverlässigkeit, wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit und
Fachkunde ihre Registrierungsnum-
mer angeben, unter der sie in der Li-
ste des Vereins für Präqualifikationen
von Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis) registriert sind.
Nachweise, die nicht im Rahmen der
Präqualifikation vorgelegt und ge-
prüft werden, sind hingegen als Ein-
zelnachweis einzureichen.

- Maßgebend zur Bestimmung der
Aktualität der Nachweise ist jeweils
das Ende der Frist zur Einreichung
der Teilnahmeanträge gemäß Buch-
stabe j. 

- Als Bewerber kommen alle Unter-
nehmen in Betracht, die sich mit der
Durchführung bzw. Begleitung von
integrativen Arbeitsförderungsmaß-
nahmen befassen. Entscheidende
Voraussetzung ist, dass die unter 1.
bis 3. dargestellten Eignungsnach-
weise vorgelegt werden können.

- Der Auftraggeber wird unter den ge-
eigneten Bewerbern maximal fünf
und mindestens drei Bewerber aus-
wählen, die er zur Abgabe eines An-
gebotes auffordern wird. Die Aus-
wahlentscheidung wird anhand der
von den Bewerbern vorgelegten
Nachweise zur wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit sowie der Nach-
weise zur Fachkunde vorgenommen.

Die ausgewählten Bewerber erhalten die
Verdingungsunterlagen, aus denen sich
die Leistungsanforderungen im Einzelnen
ergeben.

q.) Nebenangebote:
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

r.) Sonstige Angaben; Nachprüfungs-
stelle § 21 VOB/A:
- frei - 
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